
Wissenschaftliche  NamenDeutsche Namen  Bemerkungen zur Art in der  Region  

Naturreservat Chilpen  Diegten (Bl) –  Artenliste der Bienen  Georg Artmann-Graf
1

    

Koordinaten:   628900  251900            Höhe ü. M.:   510 bis 550 m          Expositionen:  verschiedene           Fläche: 40 ha            

letzte  erste  
BP2 BP3Beobachtung

Bemerkungen zur Art
am Beobachtungsort

Anzahl Ereignisse
 BP4

    
Beobachtungsdauer: 

BP2 (1992 bis 2001) BP3 (2003 bis 2009)  BP4  (2012 bis 2017) 
Anzahl Begehungen: 9

28 Std.   
13 19
63 Std. 74 Std.

BP1(1962 bis 1991)
375
unbestimmt

BP1

Hylaeus communis
3 Männchen det. bzw. conf. F.
Amiet

DG 21.123 08
1985 1991

1985
Gewöhnliche Maskenbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL wenig
häufig: 26

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) HCOMM
3

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Hylaeus confusus
 2 Weibchen und 1 Männchen
det. F. Amiet

DG 15.123 06
1987 1988

1987
Verkannnte Maskenbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL wenig
häufig: 16

1 mn (leg. G.A, det. F. Amiet) HCOUS
3

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Hylaeus gredleri
6 Weibchen und 1 Männchen
det. bzw.  conf. F. Amiet 1990
und 1991, max. Ab2

DG 15.108 08
1988 2009

1988
Gredlers Maskenbiene

mässig häufig gefunden, den Fallen der WSL
selten: 33

3 wb (leg. G.A., det. F.Amiet)
Peu.cer.

HGRED
5

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Hylaeus styriacus
Wegböschung westlich
Südwesthang, 1 Weibchen
det. F. Amiet

DG 21.119 08
1987 1987

1987
Steirische Maskenbiene

wenig häufig gefunden, den Fallen der WSL
nur 1 Individuum

2 wb (1 leg. G.A., det. F. Amiet) HSTYR
1

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Hylaeus sinuatus
2 Männchen, det. bzw. conf. F.
Amiet 1991, 1 Weibchen det.
R. Neumeyer 1998

DG 15.226 08
1987 1991

1987
Gebuchtete Maskenbiene

mässig häufig gefunden, den Fallen der WSL
selten: 4

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) HSINU
3

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, südlicher Teil

15.2

Halictus simplex
5 Weibchen und 4 Männchen
det. bzw.  conf. F. Amiet 1990,
max. Ab2

DG 15.012 08
1984 2017

1984
Gewöhnliche Furchenbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
wenig häufig: 1712

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet)  Nf HSIMP
1921

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang

15.0

Halictus langobardicus Max. Ab2
DG 2004 10

2014 2015
2014

Langobarden-Furchenbiene
mässig häufig gefunden, war bis vor wenigen
Jahren noch selten

1 wb (leg.)  Cen.jac. HLANG
9

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Halictus tumulorum
2 Weibchen und 5 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet, max.
Ab4

DG 15.012 09
1984 2017

1984
Gewöhnliche Goldfurchenbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
wenig häufig: 292 11

1 mn Nf HTUMU
1997

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang

15.0

.Max. Ab = grösste am Ort beobachtete Abundanzstufe:
1 = 1 bis 2 Individuen        2 = 3 bis 9 Individuen        3 = 9 bis ca. 25 Individuen        4 = ca. 25 bis ca. 100 Individuen        5 =  über 100 Individuen

*   in dieser Beobachtungsperiode habe ich die Art nicht regelmässig

** in dieser Beobachtungsperiode habe ich die Art nicht mehr inventarisiert

oder nur summarisch inventarisiert
Mit "Region" sind hier vorwiegend der Kettenjura in der Nähe von Olten,
das Flachland und Hügelland südlich davon und zum kleineren Teil der
Tafeljura im oberen Baselbiet gemeint.

Ereignis = Fundereignis: Nachweis einer Art an einem bestimmten Datum

&   Art, die zu dieser Zeit in der Region noch nicht bekannt war Die Fallen der WSL standen Mitte der 90-Jahre in der Nähe von Olten



DatumWissenschaftliche  Namen
Bemerkungen zur Art
am Beobachtungsort

Beobach-
tungsort Nr .

letzte  erste  
Deutsche Namen  Bemerkungen zur Art in der  Region 

2

BP2 BP3Beobachtung Detailangaben  
Code
A-Datei BP4

 Anzahl Ereignisse
BP1 Beobachtungsort

Lasioglossum leucozonium
3 Weibchen und 5 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet 1988
bis 1990, max. Ab1

DG 21.119 08
1987 2015

1987
Weissbinden-Schmalbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL nur 2
Individuen2

2 mn (1 leg. G.A., det. F. Amiet) LLEUM
413

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Lasioglossum zonulum
1 Weibchen und 7 Männchen
det. F. Amiet, max. Ab2

DG 15.112 09
1984 2015

1984
Breitbindige Schmalbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL selten:
52

1 wb und 1 mn (2 leg. G.A., det. F.
Amiet)

LZONU
815

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum nigripes
Waldlichtung am
Südwesthang,  1 Männchen

DG 15.104 10
2014 2014

2014
Schwarzbeinige Schmalbiene wenig häufig gefunden

1 mn (leg.) LNIGR
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum calceatum
1 Weibchen und 5 Männchen
det. F. Amiet 1988 bis 1990,
max. Ab4

DG 15.117 09
1985 2015

1985
Gewöhnliche Schmalbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
mässig häufig: 501 8

2 mn (1 leg.)  Suc.pra. + cf.
leucozonium cf. zonulum 1 mn

LCALC
12107

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum albipes
2 Männchen det. bzw. conf. F.
Amiet 1989, max. Ab2

DG 21.107 08
1986 1990

1986
Weissbeinige Schmalbienene

häufig gefunden, den Fallen der WSL nur 1
Individuum

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) LALBI
7

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Lasioglossum malachurum Max. Ab1
DG 1625 07

2004 2015
2004

Feldweg-Schmalbiene
häufig gefunden, den Fallen der WSL mässig
häufig: 762

1 wb Bup.sal. LMALA
2

Chilpen-Reservat, Waldlichtung auf
dem “Plateau”

16

Lasioglossum laticeps
4 Weibchen det. bzw.  conf. F.
Amiet 1990 und 1991, max.
Ab1

DG 2908 04
1989 2014

1989
Breitkopf-Schmalbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
sehr häufig: 616

1 wb (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1991) Tar.off.

LLAPS
15

Chilpen-Reservat, extensive
Fettwiese in der Waldecke
nordwestlich des SW-Hanges

29

Lasioglossum pauxillum
8 Weibchen und 9 Männchen
det. bzw.  conf. F. Amiet 1988
bis 1991, max. Ab5

DG 15.107 08
1985 2016

1985
Acker-Schmalbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
mässig häufig: 491 9

2 mn (2 leg. G.A., det. F. Amiet, 1
coll. G.A., 1 coll. Naturmuseum Bern)

LPAUX
1056

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum fulvicorne
7 Weibchen und 5 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet 1988
bis 1991, max. Ab4

DG 15.117 09
1985 2009

1985
Braunfühler-Schmalbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL mässig
häufig: 452

1 mn (leg. G.A., det. indirekt F. Amiet
1988) Suc.pra.

LFULV
431

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum glabriusculum Max. Ab1
DG 24 04 10

2014 2015
2014

Dickkopf-Schmalbiene häufig gefunden
1 wb (leg.) LGLAB

2
Chilpen-Reservat, Waldrand im Süden
des Plateaus und nordwestlich des
Südwesthanges

24 

Lasioglossum punctatissimum
1 Männchen det. F. Amiet
1991, max. Ab1

DG 15.224 10
1990 2008

1990
Punktierte Schmalbiene wenig häufig gefunden1

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet 1990) LPUUM
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, südlicher Teil

15.2

Lasioglossum puncticolle
 Wegböschung  westlich
Südwesthang, 1 Weibchen

DG 21.123 05
2008 2008

2008
Runzelwangige Schmalbiene mässig häufig gefunden1

1 wb (leg.) LPULEChilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Lasioglossum villosulum
2 Weibchen und 6 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet  1990
bis 1991, max. Ab2

DG 15.106 09
1985 2016

1985
Zottige Schmalbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
selten: 86

x mn (1 leg. G.A., det. F. Amiet)  NfG LVILL
921

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Lasioglossum morio
2 Weibchen und 2 Männchen
det. bzw.  conf. F. Amiet 1990,
max. Ab4

DG 00.127 09
1984 2015

1984
Dunkelgrüne Schmalbiene

sehr häufig gefunden, den Fallen der WSL
mässig häufig: 935

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) LMORI
484

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1
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BP2 BP3Beobachtung Detailangaben  
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 Anzahl Ereignisse
BP1 Beobachtungsort

Sphecodes monilicornis
1 Weibchen und 1 det. F.
Amiet, max. Ab1

DG 1202 09
1986 1989

1986
Dickkopf-Blutbiene mässig häufig gefunden

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) SMONI
2

Chilpen-Reservat, lockerer
Föhrenwald im Norden des
Südwesthanges

12

Sphecodes scabricollis Max. Ab1
DG 2004 10

2014 2015
2014

Leistenkopf-Blutbiene
mässig häufig gefunden, hat in den letzten
jahren zugenommen

 1 mn (leg.) Leon.his. SSCAB
4

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Sphecodes gibbus
2 Weibchen det. bzw.  conf. F.
Amiet 1988 und  1990, max.
Ab2

DG 15.124 05
1985 2015

1985
Buckel-Blutbiene mässig häufig gefunden3

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet 1988)  im
Gras

SGIBB
12

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Sphecodes ruficrus Max. Ab2
DG 1616 04

2004 2004
2004

Schwarzhaarige Blutbiene wenig häufig gefunden2
1 wb (leg.) SRUUSChilpen-Reservat, Waldlichtung auf

dem “Plateau”
16

Sphecodes ephippius
4 Weibchen det. bzw  conf. F.
Amiet 1990 und 1991, max.
Ab1

DG 2422 03
1990 2015

1990
Gewöhnliche Blutbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL nur 2
Individuen1

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet 1990) SEPHI
24

Chilpen-Reservat, Waldrand im Süden
des Plateaus und nordwestlich des
Südwesthanges

24

Sphecodes puncticeps 1 Weibchen det. F. Amiet
DG 15.107 08

1986 1986
1986

Punktierte Blutbiene
mässig häufig gefunden, den Fallen der WSL
selten: 5

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) SPUPS
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Sphecodes ferruginatus
1 Weibchen und 10 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet 1 mm
det. R. Neumeyer, max. Ab1

DG 15.131 08
1985 2009

1985
Rostfarbene Blutbiene

häufig gefunden, den Fallen der WSL nur 2
Individuen1

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet 1988)
Peu.cer.

SFERR
12

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Sphecodes hyalinatus
4 Weibchen und 10 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet  1988
bis 1990,  max. Ab2

DG 15.106 09
1985 2015

1985
Durchscheinende Blutbiene

mässig häufig gefunden, den Fallen der WSL
nur 2 Individuen1

x  mn (1 leg. G.A., det. F. Amiet)  und
ev. andere Arten

SHYAL
115

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Sphecodes niger
Wegböschung westtlich
Südwesthang, 2 Weibchen
det. F. Amiet 1992

DG 21.130 05
1991 1991

1991
Schwarze Blutbiene mässig häufig gefunden

2 wb (2 leg. G.A., det. F. Amiet 1992)
in der Näher einer Kolonie von

SNIGE
1

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Sphecodes crassus
2 Webchen und 3 Männchen
det. F. Amiet 1988 bis 1993,
max. Ab2

DG 15.027 08
1984 2015

1984
Dichtpunktierte Blutbiene

mässig häufig gefunden, den Fallen der WSL
selten: 42

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet 1988) SCRAS
24

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang

15.0

Sphecodes geoffrellus
1 Weibchen det. F. Amiet
1990

DG 15.131 08
1989 1989

1989
Glänzende Zwerg-Blutbiene

selten gefunden , den Fallen der WSL nur
1 Individuum

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet 1990,
conf. R. Neumeyer 1998)  Peu.cer.

SGEOF
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena nana
1 von 2 Funden in der
Region , Südwesthang ,1
Männchen det. F. Amiet

DG 15.104 08
1991 1991

1991
Punktierte Zwergsandbiene erst 2 Mal gefunden

1 mn (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1991) Peu.cer.

ANANA
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena strohmella
2 Weibchen und 4 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet  1990
bis 1991, max. Ab3

DG 2227 03
1989 2004

1989
Leisten-Zwergsandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 81 2

2 mn (1 leg.) ASTRO
8

Chilpen-Reservat, kleiner Waldsaum
im Süden des Südwesthanges

22

Andrena subopaca
4 Weibchen und 3 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet 1990
bis 1991, max. Ab2

DG 2016 04
1989 2004

1989
Glanzlose Zergsandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 242 2

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) ASUBO
11

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20
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Andrena minutula
3 Männchen det. bzw. conf. F.
Amiet 1990 bis 1991, max.
Ab1

DG 21.102 04
1988 2015

1988
Gewöhnliche Zergsandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 131 1

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet, 2008
weggeworfen, weil zerstört)

AMILA
27

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Andrena viridescens
Wegböschung westtlich
Südwesthang, 1 Weibchen

DG 2813 05
1991 1981

1991
Blaue Ehrenpreis-Sandbiene

mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL nur 1 Individuum

1 wb AVIRI
1

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Andrena haemorrhoa Max. Ab2
DG 23.102 05

1989 2004
1989

Rotschopfige Sandbiene
häufig gefunden, in den Fallen der WSL
häufig: 2342 1

2 mn (2 leg.) AHAEM
5

Chilpen-Reservat, südexponierter
Waldrand im Süden des
Südwesthanges

23.1

Andrena fulva
Waldrand im Osten des
Südwesthanges, 1 Männchen

DG 25.216 04
2004 2004

2004
Fuchsrote Lockensandbiene

mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL wenig häufig: 131

1 mn AFUVAChilpen-Reservat, Waldrand im Osten
des Südwesthanges (mittlerer Teil)

25.2

Andrena humilis
2 Weibchen det. F. Amiet,
max. Ab4

DG 23.104 05
1986 2005

1986
Gewöhnliche Dörnchensandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 142 1

v wb (1 leg. G.A., det. F. Amiet, 11
Dias)  mit etwa 30 Bauen im nackten,

AHUMI
16

Chilpen-Reservat, südexponierter
Waldrand im Süden des
Südwesthanges

23.1

Andrena bicolor Max. Ab1
DG 27.114 04

1988 1991
1988

Zweifarbige Sandbiene
häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 21

1 wb (leg., det. 2010) Sal.cap. ABICO
2

Chilpen-Reservat, Waldrand im
Westen des Westhanges

27.1

Andrena fulvata
1 Weibchen conf. 1990, max.
Ab2

DG 15.227 03
1989 2008

1989
Östliche Zangensandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
häufig: 2421

1 wb (leg.) AFUTA
7

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, südlicher Teil

15.2

Andrena nitida
1 Weibcvhen  conf. 1990, max.
Ab1

DG 2810 05
1990 1991

1990
Glänzende Düstersandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
häufig: 129

1 wb (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1990)

ANIDA
2

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Andrena
carantonica =
jacobi

2 Weibchen det. bzw. conf. F.
Amiet 1990, max. Ab1

DG 15.126 05
1987 2004

1987
Gesellige Sandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 11

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) AJACO
4

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena gravida Max. Ab2
DG 2202 05

1989 2005
1989

Weisse Bindensandbiene
häufig gefunden, in den Fallen der WSL
mässig häufig: 351

1 mn (leg.) AGRAV
4

Chilpen-Reservat, kleiner Waldsaum
im Süden des Südwesthanges

22

Andrena flavipes
1 Männchen det. F. Amiet
1991, max. Ab1

DG 23.107 05
1991 2004

1991
Gewöhnliche Bindensanbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 92

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet 1991) AFLAV
3

Chilpen-Reservat, südexponierter
Waldrand im Süden des
Südwesthanges

23.1

Andrena bucephala
2 Weibchen det., bzw. conf. F.
Amiet 1990, max. Ab1

DG 15.109 05
1989 1990

1989
Weissdorn-Sandbiene

mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL wenig häufig: 17

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) ABUCE
2

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena ovatula Max. Ab1
DG 15.110 05

2015 2015
2015

Ovale Klee-Sandbiene häufig gefunden
1 wb (leg.) + 1 mn AOVAT

2
Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena hattorfiana
Waldrand im Süden des
Plateaus, 1 Männchen det. F.
Amiet

DG 2420 06
1989 1989

1989
Witwenblumen-Sandbiene wenig häufig gefunden, an Wittwenblumen

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) AHATT
1

Chilpen-Reservat, Waldrand im Süden
des Plateaus und nordwestlich des
Südwesthanges

24



DatumWissenschaftliche  Namen
Bemerkungen zur Art
am Beobachtungsort

Beobach-
tungsort Nr .

letzte  erste  
Deutsche Namen  Bemerkungen zur Art in der  Region 

5

BP2 BP3Beobachtung Detailangaben  
Code
A-Datei BP4

 Anzahl Ereignisse
BP1 Beobachtungsort

Andrena chrysosceles
2 Weibchen det. bzw. conf. F.
Amiet 1990, max. Ab1

DG 15.125 05
1988 2004

1988
Gelbbeinige Kieselsandbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
2 Individuen1

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) ACHES
4

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Andrena nitidiuscula
Waldlichtung im nördlichen Teil
des  Osthanges, 1 Weibchen

DG 1701 08
2004 2004

2004
Sommer-Kielsandbiene,
Möhren-Sandbiene

selten gefunden1
1 wb (leg.)Peu.cer. ANILAChilpen-Reservat, Waldlichtung im

nördlichen Teil des  Osthanges
17

Macropis europaea
Wiesenböschung südlich
Südwesthang, 1 Weibchen
det. F. Amiet

DG 2808 08
1988 1988

1988
Auen-Schenkelbiene

mässig häufig gefunden, in letzter Zeit
seltener geworden

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) MLABI
1

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Anthidium  =
Trachusa byssinum Max. Ab1

DG 15.129 07
1987 2004

1987
Grosse Harzbiene, Bastardbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
2 Individuen3

1 wb (leg.) TBYSS
18

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Anthidium manicatum Max. Ab2
DG 21.111 07

1991 2004
1991

Garten-Wollbiene häufig gefunden4
2 grosse mn (2 leg.) AMANI

1
Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Anthidium oblongatum
Wiesenböschung südlich
Südwesthang, 1 Weibchen
und 1 Männchen

DG 2811 07
1991 1991

1991
Felsspalten-Wollbiene mässig häufig gefunden

1 mn und 1 wb (2 leg.) AOBLO
1

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Anthidiellum =
Anthidium strigatum

1 Weibchen conf. F. Amiet
1990

DG 15.116 07
1990 2015

1990
Zwergharzbiene mässig häufig gefunden

1 wb (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1990)

ANSTR
12

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Heriades truncorum
1 Weibchen det. F. Amiet
1990, max. Ab1

DG 15.127 06
1989 2004

1989
Gewöhnliche Löcherbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 152

1 wb (leg.) Buph.sal. HTRUN
3

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Chelostoma florisomne Max. Ab1
DG 2021 06

2014 2015
2014

Hahnenfuss-Scherenbiene
häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 28

1 wb Ran.tub. CFLNE
2

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Chelostoma
rapunculi =
fuliginosum

1 Weibchen und 1 Männchen
det. F. Amiet

DG 21.130 07
1986 1995

1986
Glockenblumen-Scherenbiene häufig gefunden1

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) CFULI
2

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Chelostoma campanularum 1 Männchen det. F. Amiet
DG 21.112 07

1989 2004
1989

Zwerg- oder Kurzfransige
Scherenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 281

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet) CCAMP
1

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Osmia caerulescens Max. Ab1
DG 15.129 06

2004 2004
2004

Blaugrüne Mauerbiene
mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL selten: 52

1 mn (leg.) OCAERChilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Osmia uncinata
Waldlichtung nördlich
Südwesthang, 1 Weibchen
conf. F. Amiet 1991

DG 2024 06
1991 1991

1991
Rinden-Mauerbiene

wenig häufig gefunden, fast mässig häufig, in
den Fallen der WSL nur 2 Individuen

1 wb (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1991)

OUNCI
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Osmia bicolor
1 Weibchen und 3 Männchen
det. bzw.  conf. F. Amiet 1990,
max. Ab2

DG 00.119 04
1983 2015

1983
Zweifarbige Schneckenhausbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Individuum6 11

1 wb (erst später richtig auf die Art
bestimmt)

OBICO
262

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1
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Osmia aurulenta
2 Weibchen det. F. Amiet,
max. Ab1

DG 15.121 06
1985 2008

1985
Goldene Schneckenhausbiene häufig gefunden1

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) OAURU
3

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Osmia rufohirta
5 Weibchen und 1 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet 1988
bis 1990,  max. Ab1

DG 15.131 05
1985 2016

1985
Rotborstige Schneckenhausbiene mässig häufig gefunden3

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet 1988) ORUFO
111

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Osmia leaiana 2 Weibchen det. F. Amiet
DG 21.130 07

1986 1988
1986

Zweihöckerige Mauerbiene
mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL nur 2 Individuen

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) OLEAI
2

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Megachile ericetorum Max. Ab1
DG 21.111 07

1991 1991
1991

Platterbsen-Mörtelbiene häufig gefunden1
1 mn (leg.) MERIC

2
Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Megachile willoughbiella
2 Weibchen det. F. Amiet
1991, max. Ab2

DG 15.212 07
1989 2004

1989
Garten-Blattschneiderbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Individuum4

1 wb MWILL
3

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, südlicher Teil

15.2

Megachile centuncularis
einziger Fund in der
Region,  Wegböschung
westlich Südwesthang

DG 21.111 07
1991 1991

1991
Rosen-Blattschneiderbiene erst 1 Mal gefunden

1 mn (leg.)  Bup.sal. MCENT
1

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Megachile versicolor Max. Ab1
DG 1721 06

2014 2015
2014

Bunte Blattschneiderbiene mässig häufig gefunden
1 mn (leg.) Bup.sal. MVERS

2
Chilpen-Reservat, Waldlichtung im
nördlichen Teil des  Osthanges

17

Megachile pilidens
1 Weibchen und 1 Männchen
det. F. Amiet, max. Ab1

DG 21.103 08
1984 2009

1984
Weissfilzige oder Filzzahn-
Blattschneiderbiene

selten gefunden1
1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet)  Nf MPINS

2
Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Coelioxys rufescens
Waldlichtung nördlich
Südwesthang, 1 Weibchen

DG 2011 08
2015 2015

2015
Rötliche Kegelbiene selten gefunden

1 wb (leg.) Cen.sca. CRUFE
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Anthophora plumipes Max. Ab1
DG 2428 03

1991 2004
1991

Frühlings-Pelzbiene häufig gefunden1 2
1 mn (leg.) AACER

2
Chilpen-Reservat, Waldrand im Süden
des Plateaus und nordwestlich des
Südwesthanges

24

Eucera longicornis
1 Weibchen det. F. Amiet,
max. Ab1

DG 15.229 07
1987 1990

1987
Juni-Langhornbiene häufig gefunden

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet, 1990) ELONG
6

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, südlicher Teil

15.2

Eucera
nigrescens =
tuberculata Max. Ab1

DG 27.126 05
2004 2015

2004
Mai-Langhornbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Individuum1

1 mn ETUBE
1

Chilpen-Reservat, Waldrand im
Westen des Westhanges

27.1

Ceratina cyanea
kleiner Waldsaum südlich
Südwesthang, 1 Männchen

DG 2201 08
2004 2004

2004
Gewöhnliche Keulenhornbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
2 Individuen1

1 mn Cam.rot. CCYANChilpen-Reservat, kleiner Waldsaum
im Süden des Südwesthanges

22

Nomada sexfasciata
Waldlichtung am Südwest-
hang, 1 Weibchen det. F.
Amiet

DG 15.126 05
1987 1987

1987
Schnauzen-Wespenbiene mässig häufig gefunden

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) NSEXF
1

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1
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Nomada marshamella
3 Weibchen und 1 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet, max.
Ab1

DG 2822 04
1988 1991

1988
Wiesen-Wespenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Individuum

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) NMARS
9

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Nomada flava
3 Weibchen  conf. F. Amiet
1987 bis 1992, max. Ab1

DG 2228 04
1987 2004

1987
Gelbe Wespenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 144

2 NFLVA
8

Chilpen-Reservat, kleiner Waldsaum
im Süden des Südwesthanges

22

Nomada panzeri
Wald auf dem “Plateau” südlich
der Waldlichtung, 1 Weibchen
conf. F. Amiet 1992

DG 7.120 04
1992 1992

1992
Panzers Wespenbiene

mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL wenig häufig: 201

1 wb (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1992)

NPANZChilpen-Reservat, Wald auf dem
“Plateau”südlich der Waldlichtung

7.1

Nomada ruficornis = bifida
Waldrand im Westen des
Westhanges, 1 Männchen
conf. F. Amiet 1992

DG 27.120 04
1992 1992

1992
Rotfühler- oder Gespaltene
Wespenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Indiivduum1

1 mn (leg. et det. G.A., conf. F. Amiet
1992)

NBIFIChilpen-Reservat, Waldrand im
Westen des Westhanges

27.1

Nomada fucata
Wegböschung westlich
Südwesthang, 1 Weibchen

DG 21.101 08
2004 2004

2004
Gewöhnliche Wespenbiene selten gefunden1

1 wb (leg.) NBIFUChilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Nomada flavoguttata
1 Weibchen det. F. Amiet
1987, max. Ab2

DG 21.128 04
1987 2016

1987
Gelbfleckige Wespenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 92

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet 1987) NFLGU
17

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Nomada integra
3 Weibchen det. bzw. conf. F.
Amiet 1990, max. Ab2

DG 15.103 06
1986 1991

1986
Habichtskraut-Wespenbiene mässig häufig gefunden

1 wb (leg. G.A., det. F. Amiet) NINTE
7

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Nomada fabriciana
3 Weibchen und 1 Männchen
conf. F. Amiet  1990 bis 1991,
max. Ab2

DG 15.131 03
1989 2015

1989
Rotschwarze Wespenbiene

häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 32 4

1 wb (leg. G.A., det. F Amiet) NFABR
115

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Bombus terrestris
1 Arbeiterin det. F. Amiet, max.
Ab2

DG 00.113 09
1983 2016

1983
Dunkle Erdhummel

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
mässig häufig: 712 8

1 mn (2 Dias) BTERR
530

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1

Bombus wurfleini Max. Ab2
DG 15.131 07

1985 1991
1985

Bergwaldhummel häufig gefunden
1 a (leg.) BWURF

57
Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Bombus hypnorum Max. Ab1
DG 23.120 06

1989 2014
1989

Baumhummel
häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 11

1 a (leg.) BHYPN
13

Chilpen-Reservat, südexponierter
Waldrand im Süden des
Südwesthanges

23.1

Bombus pratorum
1 Arbeiterin und 2 Männchen
det. F. Amiet 1988, max. Ab2

DG 00.128 06
1984 2015

1984
Wiesenhummel

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 302 3

x BPRAT
255

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1

Bombus soroeensis
1 Arbeiterin det. F. Amiet, max.
Ab1

DG 15.115 08
1986 1989

1986
Glockenblumenhummel oder
Distelhummel

häufig gefunden, in den Fallen der WSL nur
1 Individuum

1 a (leg. G.A., det. F. Amiet) und cf. 1
mn

BSORO
4

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Bombus lapidarius Max. Ab1
DG 21.121 06

1985 2016
1985

Steinhummel
sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 91 17

1 a (leg.) BLAPI
537

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1



DatumWissenschaftliche  Namen
Bemerkungen zur Art
am Beobachtungsort

Beobach-
tungsort Nr .

letzte  erste  
Deutsche Namen  Bemerkungen zur Art in der  Region 

8

BP2 BP3Beobachtung Detailangaben  
Code
A-Datei BP4

 Anzahl Ereignisse
BP1 Beobachtungsort

Bombus sylvarum Max. Ab1
DG 11.119 08

1987 2015
1987

Waldhummel oder Bunte Hummel
mässig häufig gefunden, in den Fallen der
WSL nur 1 Individuum

1 a (leg.) BSYLV
13

Chilpen-Reservat,  lockerer
Föhrenwald westlich der Waldlichtung
am Südwesthang

11.1

Bombus pascuorum
1 Weibchen  conf. 1988 und 1
Arbeiiterin det. F. Amiet, max.
Ab2

DG 00.112 08
1984 2017

1984
Ackerhummel

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
mässig häufig: 965 27

1 BPASC
17285

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1

Bombus humilis
4 Weibchen und 3 Arbei-
terinnen det. F. Amiet, max.
Ab2

DG 21.130 07
1986 2016

1986
Veränderliche Hummel

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
nur 1 Individuum5

1 a (leg.) BHUMI
758

Chilpen-Reservat, Wegböschung mit
Waldsaum westlich des
Südwesthanges

21.1

Bombus hortorum Max. Ab2
DG 15.131 08

1985 2016
1985

Gartenhummel
sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 14

1 mn (leg.) BHORT
226

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang, Hauptteil

15.1

Bombus =
Psithyrus barbutellus Max. Ab1

DG 2807 05
1991 2015

1991
Bärtige Kuckuckshummel
(der Gartenhummel)

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
selten: 3

1 wb (leg.) PBARB
22

Chilpen-Reservat, Wiesenböschung
südlich des Südwesthanges

28

Bombus =
Psithyrus bohemicus

3 Weibchen und 1 Männchen
det. bzw. conf. F. Amiet, max.
Ab1

DG 15.012 09
1984 2004

1984
Böhmische Kuckuckshummel
(der Hellen Erdhummel)

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 114

2 mn (2 leg., aber nur 1 mn coll., das
Genital gehört zum andern m)

PBOHE
14

Chilpen-Reservat, Waldlichtung am
Südwesthang

15.0

Bombus =
Psithyrus campestris Max. Ab1

DG 1705 10
1989 2016

1989
Feld-Kuckuckshummel
(der Ackerhummel)

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
nur 2 Individuen3

1 mn (leg.) PCAMP
22

Chilpen-Reservat, Waldlichtung im
nördlichen Teil des  Osthanges

17

Bombus =
Psithyrus sylvestris

1 Weibchen  conf. F. Amiet
1990, max. Ab3

DG 2014 07
1987 2004

1987
Wald-Kuckuckshummel
(der Wiesenhummel )

sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
wenig häufig: 191 2

1 mn (leg. G.A., det. F. Amiet, 1  Dia) PSYLV
16

Chilpen-Reservat, Waldlichtung
nördlich des Südwesthanges (seit
Winter 1982/83)

20

Apis mellifera Max. Ab5
DG 00.106 04

1981 2017
1981

Honigbiene
sehr häufig gefunden, in den Fallen der WSL
häufig: 48921 44

1 a AMELL
40458

SBN-Naturschutzreservat und
BLN-Gebiet Chilpen (Fundort ungenau)

00.1


